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1. „INCLUSIA 2015, Menschen – wie wir sind“
„Jeder Mensch ist einzigartig. Das ist normal. Jeder Mensch ist Teil unserer Gesellschaft, ob mit Behinderung oder ohne.“

Die Angst vor dem Fremden ist in unserer Gesellschaft ein weit verbreitetes Thema, dazu gehört auch Angst vor Behinderung. Diese führt zu Ignoranz, zu Ausgrenzung und zu Ablehnung. Aber nicht Ausgrenzung soll uns im Leben begleiten, sondern ein Miteinander, ein Aufeinanderzugehen.

Menschen mit Behinderungen sind Teil der Gesellschaft. Die Erkenntnis und die Akzeptanz, dass die Vielfalt an Individuen als Reichtum und Chance zu sehen ist, gelten als Grundsteine der Inklusion. Gerade die Unterschiedlichkeit und Vielfältigkeit aller Menschen macht in Summe erst die Stärke und Attraktivität einer Gesellschaft aus. 

Inklusion muss Ziel einer Gesellschaft sein. Um diesem Gedanken einen Schritt näher zu kommen, findet in Klagenfurt vom 21. bis 23. April 2015 schon zum dreizehnten Mal die europaweit einzigartige Veranstaltung „INCLUSIA, Menschen – wie wir sind“ statt. SchülerInnen aus Klagenfurt und Menschen mit Behinderung aus dem Alpen-Adria-Raum treffen sich, um einander kennenzulernen, Freundschaften zu schließen und ein einzigartiges Fest miteinander zu gestalten. 

Neben SchülerInnen aus Klagenfurt nehmen Personen mit Behinderungen aus ganz Mitteleuropa an dieser Veranstaltung teil. Es wird gemeinsam Zeit verbracht bei Aktivitäten, wie miteinander Musik machen, malen, kochen, basteln, sporteln, im Chor singen etc. An zwei Vormittagen wird in kleinen Gruppen (20-25 SchülerInnen und 10-15 Gäste pro Schulklasse) gemeinsam der Unterricht gestaltet.

„Zur INCLUSIA 2015 haben sich schon 700 SchülerInnen aus 30 Schulklassen der Stadt Klagenfurt angemeldet. Darüber hinaus werden 400 Menschen mit Behinderung aus ganz Mitteleuropa erwartet.“

Auch in diesem Jahr wird wieder der Preis „Die INCLUSIA – Auszeichnung für hervorragende Inclusionsprojekte“ vergeben. 

Hierbei werden „(…) Schulklassen, Jugendgruppen, Horte, Kindergärten oder Einzelpersonen (bis 25 Jahre) für hervorragende Projekte im Bereich der Inklusion von Menschen mit mentaler oder Mehrfachbeeinträchtigung“ ausgezeichnet. 
Einreichschluss für den Preis „INCLUSIA“ ist am 31. Jänner 2015.

Anmeldeschluss für die Veranstaltung „INCLUSIA, Menschen – wie wir sind“ ist am 28. Februar 2015.

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.inclusia.at
Kontakt:
Verein INCLUSIA, Menschen – wie wir sind 
St. Anna Str. 23
9081 Reifnitz am Wörthersee
Telefon-Nummer: 0043 4273 – 21017
Telefon-Nummer: 0043 664 - 73827132

E-Mail: info@inclusia.at 

Internet: www.inclusia.at 

Informationen entnommen aus:

www.inclusia.at 

2. Handbuch „Barrierefreiheit im Tourismus – Aspekte der rechtlichen und baulichen Grundlagen“
Österreich – ein Land voller Traditionen, voller Innovationen, ein Land voller historischer und kultureller Vielfalten, sowie ein Land voller Naturjuwele. Diese Fülle an Möglichkeiten wird von Werbefachleuten dazu genutzt, Österreich touristisch zu bewerben. Harter Wettbewerb und wirtschaftlich schwierige Zeiten müssen AnbieterInnen von Kultur-, Freizeit- und Tourismusangeboten dazu veranlassen, globaler zu denken und ALLE potentiellen KundInnen durch passende Angebote zufriedenzustellen.
Ein immer wichtigerer Bereich ist Tourismus in Kombination mit Barrierefreiheit. Barrieren erschweren bzw. verhindern, dass Menschen mit Mobilitäts- oder Sinneseinschränkungen, ältere Menschen oder Eltern mit Kinderwagen ungehindert in den Genuss von Kunst, Kultur und Natur kommen können. 
Bemühungen um Barrierefreiheit sollen und dürfen nicht Einzelaktionen sein bzw. soll es sich nicht nur um Goodwill-Aktionen handeln. Barrierefreiheit ist nicht eine Annehmlichkeit für wenige, sondern Barrierefreiheit ist ein Gewinn für ALLE Menschen.
Das Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft und die Wirtschaftskammer Österreich haben in Zusammenarbeit mit Austrian Standards das Handbuch „Barrierefreiheit im Tourismus – Aspekte der rechtlichen und baulichen Grundlagen“ veröffentlicht. Barrierefreiheit wird immer wichtiger und soll auch immer selbstverständlicher werden. In diesem Handbuch werden Richt- bzw. Leitlinien zu Barrierefreiheit im Zusammenhang mit Tourismus erläutert. Es werden rechtliche und bauliche Rahmenbedingungen, sowie die wichtigsten Anforderungen bei barrierefreier Gestaltung thematisiert.

„Das neue Handbuch dient als grundlegende Anleitung für alle Betriebe, die im Bereich der Barrierefreiheit aktiv etwas gestalten bzw. nach Ende der Übergangsfristen des Bundesbehindertengleichstellungsgesetzes per 31.12.2015 wissen wollen, welche Standards sie schon jetzt bzw. in Zukunft erfüllen müssen.“ 

Im Handbuch werden auch viele praktische Beispiele gezeigt, wie man unterschiedliche Angebote barrierefrei gestalten kann, wie z.B. Parkmöglichkeiten, öffentliche Einrichtungen, WCs, Restaurants, Unterkünfte etc.

Dieses Handbuch orientiert sich an dem Buch der Autorin Maria R. Grundner mit dem Titel „Barrierefreies Planen und Bauen in Österreich - Handbuch für mehr Mobilität - mit vielen Bildern und Praxistipps‟. 
Das Handbuch steht kostenlos als Download zur Verfügung unter http://www.tourismuspresse.at/redirect/Barrierefreiheit_im_Tourismus1 bzw. unter http://www.bmwfw.gv.at/Tourismus/TourismusstudienUndPublikationen/Seiten/default.aspx 


Rückfragen:
Bundessparte Tourismus und Freizeitwirtschaft
Mag. Barbara Schmied-Länger
Telefon: 05 90 900 3582
E-Mail: Barbara.Schmied@wko.at
Informationen entnommen aus: 

http://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20141023_OTS0197/neues-handbuch-zu-barrierefreiheit-im-tourismus  

3. Seminare/Vorträge:
„Lebenswelten blinder Menschen – Frauen und Männer mit Blindheit geben Einblicke in ihren Lebens- und Arbeitsalltag“ und „Rechtliche Grundlagen“
Das Leben mit einer Beeinträchtigung ist für die meisten Menschen nur schwer vorstellbar. Viele sagen, dass es für Sie persönlich nichts Schlimmeres gäbe, als z.B. nicht mehr sehen zu können. Als Außenstehender stellt man sich die schlimmsten Dinge vor, wie es wohl sein würde. Auch wollen viele Menschen sich mit der Materie gar nicht auseinandersetzen und entwickeln eine Ablehnung bzw. Angst gegenüber dem Unbekannten, der Behinderung. Unwissenheit gepaart mit Vorurteilen lassen Barrieren in Köpfen von Menschen immer größer werden. Diese gilt es abzubauen.

Als nichtbetroffener Mensch kann man nur schwer nachvollziehen, wie es wohl ist, mit einer Beeinträchtigung zu leben. Eine Möglichkeit sich mit dem Thema auseinanderzusetzen ist, zu versuchen, sich persönlich in die Lage des Menschen mit Behinderung zu versetzen. Dies gelingt beispielsweise durch Selbsterfahrung. Man kann versuchen, sich selbst in den Rollstuhl zu setzen, um zu sehen wie man damit umgehen muss. Auch erfährt man wie die Umwelt auf einen reagiert. Im Falle einer Sehbeeinträchtigung kann man erfahren wie es ist, nichts mehr zu sehen, wenn man z.B. versucht sich mit verbundenen Augen in einem Raum zu orientieren oder man besucht ein „Dinner im Dunkeln“.
Das persönliche Erfahren in der Situation ist aber nur ein Teilbereich den man hiermit abdecken kann. Sehr wichtig ist auch zu vermitteln, wie es sich für betroffene Menschen anfühlt mit einer Beeinträchtigung zu leben.

Am 6. Februar 2015 bieten Frauen und Männer mit einer Sehbeeinträchtigung im Odilien-Institut in Graz die Möglichkeit im Seminar „Lebenswelten blinder Menschen“, interessierten Personen aus ihrem persönlichen Leben zu erzählen und zu vermitteln, wie es ist, wenn man nichts mehr sieht. „In gemütlicher Wohnzimmer-Atmosphäre erzählen blinde Frauen und Männer, die mitten im Berufsleben stehen oder in Alterspension sind, aus ihrem Leben. In diesem Rahmen gibt es die Gelegenheit, mit allen Beteiligten zu diskutieren.“

Termin: Freitag, 06. Februar 2015

Zeit: 14.00-18.30 Uhr (5 UE)

Ort: Odilien-Institut, Seminarraum Fachschule

Teilnehmer/innen: max. 20 Personen

Anmeldung: bis 30. Jänner 

Kosten: € 135,– (inkl. Mwst.)

Informationen entnommen aus:

http://www.bildungsplattform.info/index.php?menuid=19
F.d.I.v.: Gernot Bisail

------------------------------------------------------------------

Amt der Steiermärkischen Landesregierung
Anwaltschaft für Menschen mit Behinderung
Joanneumring 20a
8010 Graz
Telefon.: 0316/877-2745
Fax: 0316/877-5505

E-Mail: amb@stmk.gv.at
Internet: www.behindertenanwalt.steiermark.at
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